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Karlsruher ZeilW .

Freitag , 15. Januar

14 Expedition : Karl Friedrich- Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154 ), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 ^ ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 ^ 65 S lOßlO

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übemommen.

Aeutlctzev WeicHstclg.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 13 . Januar .
Abg. Noske ( Soz . ) fortfahrend : Das Kriegsministe¬

rium stellte kaltblütig einen Etat auf , von dem es von vorn¬
herein weiß , daß er überschritten werden mutz. Das trifft be¬
sonders für Transporte und Ankaufskosten für die Remonten
zu . Auch beim Po sie tat sind unglaubliche Ueberschreitun -
gen , namentlich für Gehälter , zu verzeichnen , die die ganze Ar¬
beit der Budgetkommission und des Plenums überflüssig
machen.

Abg . Hug ( Zentr . ) : Die großen Ueberschreitungen sollten
durch knappere Bewilligung von Mitteln für die Zukunft wie¬
der gut gemacht werden , wenn unsere Etatberatungen über¬
haupt noch Wert haben sollen .

Generalmajor v Lochow : Die Unterstellung des Abg . Noske,
als ob das Kriegsministerium einen Etat aufstelle , dessen
Ueberschreitung von vornherein feststehe, ist falsch. Bei den
Mannschaftspensionen werden nicht Ersparnisse zugunsten der
Offizierspensionen gemacht.

Abg. Noske lSoz . ) : Mir hat eine Unterstellung völlig fern
gelegen , ich habe nur den Nachweis geführt und festgcstellt , daß
bei Ankauf von Remonten das Kriegsministerium die Preise
selbst feststellt.

Generalmajor v . Lochow: Würden die Rcmontenpreise von
uns besonders hoch angesetzt, so würden wir selber den Markt¬
preis Hochtreiben . Das ist ausgeschlossen .

Abg. Noske ( Soz . ) : „Ich konstatiere , daß die Remontenpreise
höher sind als die Marktpreise .

Damit schließt die Besprechung . Die Uebersicht wird an die
Rechnungskommission überwiesen . Es folgt die Beratung der
Einnahmen - und Ausgabenübersicht des Schutzgebietes
Kiautschou für 1907 , sowie der afrikanischen Schutz¬
gebiete und der Südseekolonien für 1908 .

Abg. Erzberger ( Zentr . ) verlangt ein einheitliches Abrech¬
nungssystem für die gesamten Kolonien . Wenn auch die Ver¬
hältnisse in den Kolonien nicht so scharf zu beurteilen sind, wie
in der Heimat , so sollten Etatsüberschreitungen doch möglichst
vermieden werden .

Staatssekretär Dernburg : Bei der kürzlich durch die Presse
gegangenen Meldung über rigoroses Vorgehen gegen Einge¬
borene in Kamerun ist eine irrtümliche Darstellung gegeben
worden . Die Schutztruppe ist hierbei völlig unbeteiligt gewe¬
sen. Die schuldigen schwarzen Soldaten sind streng bestraft
worden .

Direktor im Reichskolonialamt Dr . Contze: Der Vorwurf
des Abg. Erzberger , daß ein einheitliches Abrechnungssystem
der Kolonialverwaltung fehle , ist nicht zutreffend . Die defi¬
nitive Abrechnung über den süwestafrikanischen Feldzug wird
voraussichtlich nicht mehr lange auf sich warten lassen . Die
Deckung der Kreditüberschreitungen für dieses Schutzgebiet
hängt eng zusammen mit diesem Aufstand und wird jedenfalls
in Bälde vorgelegt werden können.

Abg. Noske ( Soz . ) Die Etatüberschreitungen für Kamerun
beruhen zum großen Teile darauf , daß dem Gouverneur von
Puttkamer seine Bezüge weiter zustanden , obgleich er zur Dis¬
position gestellt , sich hier aufhielt . Gegen eine derartige Fi¬
nanzwirtschaft muß der Reichstag entschieden Stellung nehmen .

Abg. Dr . Arning (natl . ) : Die Etatsüberschreitungen in den
Kolonien , die , wie der Abg. Erzberger anerkannte , erfreulich
gering sind, sind doch wesentlich milder zu beurteilen , als solche
im Mutterlande . »

Staatssekretär Dernburg gibt gegenüber dem Abg . Noske
eine Darstellung über die Einziehung von 191 OM Mark als
Kriegskostenbeitrag seitens der Eingeborenen aus Anlaß des
Aufstandes in Ostafrika . Diese Angelegenheit sei schon seit
Jahren erledigt , die Bedenken kämen zu spät .

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Uebersicht an die
Rechnungskommission verwiesen .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs wegen Aen -
derung des Wechselstempelsteuergesetzes . Die Vor¬
lage bezweckt eine Milderung der Strafbestimmungen des bis¬
herigen Gesetzes.

Auf eine Anfrage des Abg. Dove ( fr . Vgg . ) erklärt Mini¬
sterialdirektor Kühn, daß eine weitere Erleichterung des Wech¬
selverkehrs im Grenzverkehr mit Nachbarorten bereits vom
Bundesrat beschlossen worden sei und demnächst veröffentlicht
werden würde .

Ohne weitere Debatte wird die Vorlage in erster Lesung
angenommen ; Kommissionsberatung findet nicht statt .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes , betreffend
die Einwirkung von Armenunterstützungen auf
öffentliche Rechte.

Staatssekretär v . Bethmann - Hollweg : Die Einwirkung der
Armenunterstützung auf die öffentlichen Rechte ist heutzutage
größer als früher . Denn es werden vielfach als Armenunter¬
stützung Leistungen angesehen , die anfangs nicht als Armen¬
unterstützung gemacht wurden . Dazu gehören z . B . die unent¬
geltliche Gewährung von Lehr- und Lernmitteln und die Un¬
terbringung in Krankenhäusern . Der Entwurf schließt nur
diejenigen von den öffentlichen Rechten aus , die ihren gesamten
Lebensunterhalt aus öffentlichen Mitteln ziehen . Ich em¬
pfehle Ihnen die Vorlage zur Annahme .

Abg. Dr . Mayer - Kaufbeuren ( Zentr . ) : Meine politischen
Freunde stehen dieser Vorlage durchaus sympathisch gegenüber .
Wir glauben , daß dieser Entwurf auch ohne Kommissionsbe¬
ratung erledigt werden könnte.

Abg. Graf Westarp ( kons . ) : Durch die Vorlage werden Un¬
billigkeiten beseitigt . Anderseits dürfte die Vorlage etwas zu
weit gehen. Wir meinen , das Wahlrecht müßte , da der Unter¬
stützte wirtschaftlich unselbständig und von der betreffenden Be¬
hörde abhängig wird , den Unterstützten genommen werden .
Eine Härte wäre darin nicht zu finden , da die Unterstützung
wegen Krankheit oder Siechtum den Verlust des Wahlrechts
nicht mit Och bringe .

Abg. Everling (natl .) : Wir begrüßen die authentische Inter¬
pretation des Begriffes „Armenunterstützung " mit großer
Freude , da vielfache Härten des jetzigen Zustandes beseitigt
werden .

Abg. Kämpf (fr . Vp .) : Der Entwurf erfüllt im großen und
ganzen eine von uns eingebrachte und vom Reichstage ange¬
nommene Resolution . Die Grundsätze dieser Vorlage müßten
auch in die einzelnen Landesgesetze ausgenommen werden .

Dann wird die Weiterberatung auf Donnerstag nachmittag
1 Uhr vertagt , außerdem kleine Vorlagen .

Schluß 6 Uhr.
(Telegraphischer Bericht .)

* Berlin , 14 . Januar .
Zunächst wird der Handelsvertrag zwischen dem

Deutschen Reiche und San Salvador in 1 .
und 2 . Beratung ohne Debatte erledigt . Es folgt die
Fortsetzung der 1 . Beratung des Gesetzentwurfs betref¬
fend die Einwirkung der Armen Unterstützung
auf öffentliche Rechte .

Abg . Brühnc (Soz .) : Es gibt eine große Anzahl von
Arbeitern , namentlich in Zeiten wirtschaftlicher Krisis ,
die in Not geraten sind , und nur , um ihre Familien nicht
dem Hunger preiszugeben , zu dem letzten Mittel der
öffentlichen Unterstützung greifen . Daß arbeitsscheue und
verbummelte Menschen des Wahlrechtes unwürdig sind ,
gebe ich zu , aber auch in den höheren Ständen gibt es
viele Menschen, die niemals im Leben eine nützliche Ar¬
beit verrichtet haben. (Heiterkeit . ) Im übrigen betrach¬
ten wir den Entwurf als einen wesentlichen Fortschritt
gegenüber dem bisherigenXZustande . Ich beantrage
Ueberweisung der Vorlage an eine Kommission von 14
Mitgliedern .

Abg . Grass (Wirtsch . Vgg .) : Zweckmäßig wäre es ge¬
wesen, den Begriff der Armenunterstützung , die den Ver¬
lust des Wahlrechtes zur Folge haben soll , durch eine
klare Bestimmung festzulegen . Auch wir begrüßen den
Entwurf .

» » »

* Berlin , 14. Jan . Der Seniorenkonvent des
Reichstages beschloß gestern, zunächst die auf der Tages¬
ordnung stehenden kleineren Vorlagen zu erledigen . Am
Montag beginnt die Etatsdebatte mit dem Ju¬
stiz et at . Es folgt dann die Interpellation über das
Vereinsgesetz und die Beratung über das Gesetz
betreffend den unlauteren Wettbewerb . Am
20 . und 28 . Januar sind Schwerinstag ^ Am 1 -, 2 . und
3 . Februar fallen die Sitzungen aus .

Wissenschaftliche Beobachtungen über das Erdbeben.
Die Zeit des Schreckens ist zu der genaueren Beobach¬

tung eines Erdbebens wenig geeignet . Ist sie vorüber ,
so beginnt das Studium in der Regel mit der Feststellung
des Verbreitungsbezirkes , und zugleich pflegt man eine
Skala der Heftigkeiten zu benützen, in welcher X die
völlige Verheerung und I die schwache Wirkung bezeich¬
net, welche eben noch ohne zartere Instrumente bemerkt
wird , wie zum Beispiel das Schwanken loser Gegen¬
stände. Auf dieser Grundlage ist auch die nachfolgende
Darstellung des Direktors des königlichen Observato¬
riums zu Catania (zugleich des Aetna -Observatoriums ),
Herrn Ricco , abgefaßt.

Es ist dies die erste Darstellung der Katastrophe durch
einen kühl beobachtenden Naturforscher , die als authen¬
tisch bezeichnst werden kann.

Der Bericht des Professors Ricco lautet : „Von der
Meerenge bei Messina bis Palmi ist ein so gut wie voll¬
ständiger Einsturz aller Bauten eingetreten . Das Niveau
des Kais von Messina hat sich gesenkt bis zum Niveau des
Meeres . Ein Teil des Kais ist auch ins Wasser gefallen ,
zugleich mit fünf Eisenbahnwaggons .

Es ist ein Seebeben eingetreten an den Küsten des ka -
labrischen Vorgebirges und des östlichen und nördlichen
Siziliens . Die Welle war einige Meter hoch zu Villa
San Giovanni , Reggio , Pellaro , Melito , . Spadafora ,
Messina , Riposto , Catania und Syrakus . Zu Mes¬
sina war sie beiläufig drei Meter , in Catania 2,70 Meter
hoch. Das Seebeben hat auch mehrere Opfer gefordert .
Die Schwankungen des Meeres haben in Catania den
ganzen Tag des 28 . Dezember angedauert .

Mit den von mir gesammelten Daten und mit jenen ,
welche man in den lokalen Journalen trifft , habe ich bei¬
läufig die isoseismischen Linien (die Linien gleicher Er¬
scheinungen) entworfen nach der Skala von Mercalli , und
ich habe beiläufig elliptische Umrisse erhalten .

( Mit einer Beilage . ^

Die isoseismische Linie des Grades X umfaßt Messina !,
Reggio und die kleineren Städte der Nachbarschaft bis
Palmi . Der Durchmesser der Ellipse von Ost nach West
ist 40 Kilometer .

I X erstreckt sich bis Milazza und Santa Teresa in Si¬
zilien , Rosarno und Melito in Kalabrien . Der Durch¬
messer der Ellipse von Nordost nach Südwest ist 70 Kilo¬
meter .

VIII erstreckt sich bis Capa Calava und Riposto in
Sizilien und Catanzaro in Kalabrien und bis an den
Stromboli . Der Durchmesser der Ellipse von NordosH
nach Südwest ist 160 Kilometer .

VII reicht bis Santa Agata und Augusta in Sizilien
und bis Cosenza in Kalabrien . Der Durchmesser der
Ellipse von Nordost nach Südwest ist 270 Kilometer .

IV in Sizilien bis Tuta , Castrogiovanni und Noto ,V zu Cefalu und Pachino , IV zu Palermo und Terra -
nuova , III in Trapani , II in Marsala und I im nörd¬
lichen Italien . Die Richtung der größeren Achse dieser
Ellipse ist jene des Bruches der Meerenge . Das Erd¬
beben verursachte Brüche in Wasserleitungs - und Gas¬
röhren und zerstörte elektrische Verbindungen . Hiebei
entstanden die Brände .

Aus den Ruinen erhob sich ein dichter , erstickender
Staub . Man schätzt die Zahl der Toten und Verwunde¬
ten auf 200 000 Opfer .

Am Tage des 28. Dezember wurden in Messina 38 Er¬
schütterungen festgestellt, welche den Menschen fühlbar
waren . In Catania wurden bis jetzt (6. Januar ) 69
Stöße verzeichnet, von welchen jedoch der größere Teil
nicht von Personen verspürt wurde.

Aetna , Vulcano und Stromboli sind bis jetzt in dem
gewöhnlichen vorhergegangenen Zustand verblieben . Mes¬
sina und Reggio stehen auf einem lockeren Untergrund
und die Bauten sind nicht sehr solid."

(Telegramme .)
* Reggio , 13 . Jan . Der Herzog von Genua ist hier

gelandet , und hat die von den Matrosen errichteten Baracken ,in denen zahlreiche Familien Aufnahme gefunden haben be¬
sucht. Der Deputierte Crespi ist als Vertreter der Indu¬
striellen der Lombardei hier eingetroffen . Seine Absicht ist,die Mittel zur Wiederbelebung des Handels zu studieren .Das Erwachen des wirtschaftlichen Lebens macht sich überall
bemerkbar .

Neue Erdbeben.
" Rom , 14 . Jan . Gestern entstand, als ein Gerücht überein verheerendes Erdbeben in Norditalien umlief ,eine Panik , die erst aufhörte , als Drahtnachrichten die Vor¬

gänge auf ihr richtiges Matz zurückführten. In Florenztrat um 12 Uhr bei schönem Wetter plötzlich Regen ein .Um halb 2 Uhr nachts schlichen tausende von Katzen miauend
an den Häusermauern entlang . Dieselben Anzeichen wurden
auch 1905 in Calabrien beobachtet, pj Stunde später wurden
zuerst zwei springende und dann ein wogender Erdstoß ver¬
spürt .

* Jmola ( Prov . Bologna ) , 13. Jan . Ein sehr starker Erd¬
stoß setzte in der vergangenen Nacht die Einwohner in
Schrecken, die zum großen Teil ihre Häuser verließen . Der
Erdstoß wurde auch in den übrigen Gemeinden des D i -
strikts Jmola verspürt . Einige Schornsteine stürztensin . In Jmola ist das Gewölbe der Kirche gespalten .* Innsbruck , 14. Jan . Das gestrige Erdbeben war am
stärksten in Südtirol . Man hörte zunächst ein Sausen ,dann folgten drei wellenförmige Erdstöße. Man glaubt , daßdie Stöße sich wiederholen werden.* Wien , 14. Jan . Meldungen aus Bozen , Meran ,Triest , Trient und Pola besagen, daß an diesen Orten
in der Nacht auf Mittwoch gegen 2 Uhr ziemlich starke Erd -
stöße verspürt wurden .

Aus dem preußischen Abgeordnetenhause .
* Berlin , 14. Januar .

In der gestrigen Sitzung erklärte sich nach Besprechung der
Anträge betreffend die Linderung der Arbeitslosigkeit , der
Minister des Innern , v . Moltke, zur sofortigen Beantwortungeiner Interpellation Roeren (Zentr .) bereit , in der es heißt :
„ Welche Maßnahmen gedenkt der Minister des Innern zu
treffen , um die schon seit geraumer Zeit in Berlin stattfin¬denden und auch bereits für andere Städte in Aussicht ge¬
stellten ärgerniserregenden Veranstaltungen , bei denen männ¬
liche und weibliche Personen in völliger Nacktheit auftreten ,
endgültig zu öerhindern ? " Nachdem der Abg. Roeren die
Interpellation begründet hatte , erwiderte Minister v.
Moltke , daß man nach den Ausführungen des Vorredners
fast glauben könnte, daß der Polizeiminister Mitglied einer
^-chönheitsvereinigung für Nacktkultur sei. In der Sache
selbst , so fuhr der Minister fort , darf ich vorausschicken, daß
der Standpunkt des Interpellanten durchaus der meinige

> ist. Die Dinge spielen sich aber nicht immer in der Oeffent -
! lichkeit ab, sondern zum großen Teil in Schlupfwinkeln , in
( die auch die Polizei nicht hineinleuchtet. Vom rechtlichen
( Standpunkt handelt es sich bei den Schönheitsabenden um



Darstellung menschlicher Personen . Derartige Vorführungen ,wenn sie nicht öffentlich veranstaltet werden , entziehen sich der
polizeilichen Zensur ; öffentliche Veranstaltungen werden
nach der Zensur der Polizei eingeschränkt oder auch ver¬
boten . Ermangeln die Darstellungen bei öffentlicher Vor¬
führung eines Kunstinteresses , so ist die vorherige Genehmi¬
gung nach § 33s, der Gewerbeordnung erforderlich. Ein
Versagungsgrund aus der Gewerbeordnung ist der Verstoß
gegen die guten Setten . Im vorigen Frühjahr kündigte die
„Vereinigung für ideale Kultur und Schönheit" zwei Schön¬
heitsabende im Mozartsaale an . Nach der Ankündigung
waren die Vorstellungen nicht öffentlich, sondern nur für
Vereinsmitglieder . Es ergab sich aber , daß das Eintrittsgeld
mit einem Aufschlag von zwei Mark erhoben wurde , und
durch diese zwei Mark die Mitgliedschaft des Vereins fest¬
gestellt war . (Heiterkeit .) Es war ganz einfach eine öffent¬
liche und gewerbsmäßige Vorstellung . Damit war die Mög¬
lichkeit des polizeilichen Einschreitens gegeben: davon ist auch
Gebrauch gemacht worden . Eine für den Oktober ausge¬
schriebene pseudoöffentliche Veranstaltung ist einfach verboten
worden und hat nicht stattgefunden . Es haben nur noch drei
Aufführungen stattgefunden : Diejenigen am 30. November
und 3 . Dezember waren tatsächlich nicht öffentlich ; es waren
nur geladene Gäste erschienen, darunter auch Mitglieder dieses
Hauses und auch des Reichstages . Die dritte und letzte Auf¬
führung war eine öffentliche, aber mit völlig umgestaltetem
Programm . — Ueber die Grenze des Zulässigen , des Nackten
in der Oeffentlichkeit gehen die Ansichten auseinander . Mein
Urteil steht fest : Die Schönheit, die dem menschlichen Kör¬
per innewohnt , ist in ihrer Vollkommenheit unbeschreibbar
wie unverfänglich . Die Wiedergabe des menschlichen Körpers
ist von jeher das Ziel jeder ernst schaffenden Kunst gewesen,
und es ist das Wesen der echten und wahren Kunst, daß sie
den Beschauer über innere Triebe erhebt und ihn in den
Bannkreis der Bewunderung zwingt . Ein anderes Empfin¬
den wird eine Venus von Medici oder ein Werk von Tizian
oder ein anderes unsterbliches Werk der Kunst nicht wecken.
Je weniger der Hauch wahrer Kunst in der Darstellung des
nackten Körpers liegt , desto größer ist die Gefahr , daß in dem
Beschauer der Eindruck des ästhetischen Schönen zurücktritt
und das Dargebotene verletzend wirkt oder Gefühle auslöst ,
die von der Sittlichkeit abziehen. Ich sage verletzend , denn in
Her Brust jedes Menschen, auch des wilden , liegt ein gewisses
Schamgefühl , und eine Wiedergabe des Nackten , die mit der
Kunst nichts mehr gemein hat , weckt die menschliche Lüstern¬
heit . Eine solche Darstellung braucht nicht unzüchtig im
Sinne des Gesetzes zu sein, aber sie kann doch , öffentlich
zur Schau gestellt , in weiten Kreisen eine Störung der Sitt¬
lichkeit nach dem Begriff des Landrechts Hervorrufen . Maß¬
gebend für den polizeilichen Standpunkt ist allein die Wir¬
kung, die erzielt werden soll und erzielt werden wird . Pu¬
blikationen , die auf die niedere Sinnlichkeit spekulieren, un¬
ter dem Deckmantel hygienischer oder künstlerischer oder wis¬
senschaftlicher Offenbarung , sollen nicht in die Oeffentlichkeit
gelangen . Ich kann darin einen Kulturfortschritt nicht er¬
kennen. (Sehr richtig ! rechts.) Was bei den Schönheits¬
abenden das wesentliche ausmacht , ist an sich kein unzüchtiger
Vorgang im Sinne des Strafgesetzbuchs ; aber es ist doch
ein Mißbrauch . Was sich dort dem Opernglas des Beschauers
darbietet , das hat mit der Kultur nichts zu tun , und unser
Volk wird von solcher Gemeinschaft abrücken . Die Kunst will
idealisieren und erheben, frei von den Schlacken irdischer Un¬
vollkommenheit, die Schönheitsabende ziehen den Beschauer
herab zu dem lebenden Modell. Ueber meine Auffassung des
Wertes oder Unwertes Kiefer Aufwendungen vom Stand¬
punkte der Kunst abe ich den unterstellten Behörden keinen
Zweifel gelassen. Ich habe in dieser ganzen Sache immer
eine Unterstützung in der Stellungnahme des Kultusmini¬
sters gefunden ; dieser hat das Gutachten der Akademie dec
Künste über den künstlerischen Wert der Vorstellungen ein¬
geholt. Eine Anzahl von Persönlichkeiten , deren sittlicher und
künstlerischer Ernst über jeden Zweifel erhaben ist , hat sich
für den künstlerischen Wert ausgesprochen. Die Akademie
ist aber nach irgend welchem sittlichen Gesichtspunkte nicht ge¬
fragt worden . Das Urteil der Akademie geht dahin , daß die
Vorführungen mit höherer Kunst unmittelbar nichts zu tun
haben , daß sogar gegen einen Teil vom künstlerischen Stand¬
punkt , nahezu Verwahrung einzulegen sei , daß aber die Vor¬
führungen als künstlerisch bedeutsam mittelbar insofern ange¬
sehen werden könnten , als der Beschauer zur Betrachtung der
Schönheiten der menschlichen Körpers angeregt werden könnte.
(Lachen im Zentrum . ) Das halte ich für falsch.

Die Hilfsmittel der Polizei sind polizeiliches Per¬
bot und Unterstellung unter den 8 33s . Diese Hilfsmittel kom¬
men nur in Frage bei öffentlichen Vorstellungen, denen ich
auch die pseudoöffentlichen gleichstclle . Außerdem ist die Po¬
lizei zu einem Einschreiten berechtigt, wenn es sich um den
Schuh der öffentlichen Ordnung handelt , und bei geschlossenen
Personenkreisen erst dann , wenn derart grobe Verstöße gegen
das allgemeine Sittlichkeitsgcfühl begangen werden, daß schon
das Bekanntwerden der Tatsache eine Störung der öffentlichen
Ordnung verursachen würde . Ich muh den Borwurf zurück¬
weisen, alle diese traurigen Erscheinungen des Kulturlebens
vollzögen sich unter den Augen der Polizei . Der Polizeiprä¬
sident ist seit Monaten bemüht , Material zu gewinnen , aus
dem er einen Schluß zu ziehen berechtigt wäre, - was eigentlich
in den Nacktlogen vor sich geht, die sich bisher nicht an die
Oeffentlichkeit gewagt haben. In einer Denkschrift, die diese
Bestrebungen rechtfertigen soll, und die mir erst heute zugegan¬
gen ist, heißt es unter anderem : Das Mysterium der Drei¬
einigkeit von Mann , Weib und Kind ist zugleich der ewige
Rhythmus von Sexualästhetik und Sexualreligion . ( Heiter¬
keit . ) Am Schluß dieser Denkschrift wendet sich der Verfasser
an den Minister mit der Bitte , einen Aufsichtsrat zu ernen¬
nen . Es ist ein trauriges Zeichen der Zeit , daß so etwas ge¬
druckt und verbreitet werden kann. Die Polizei hatte die
Schrift dem Staatsanwalt eingcreicht, der Staatsanwalt hat
die Beschlagnahme beantragt , das Landgericht hat sie aber ab¬
gelehnt . ( Hört , hört ! ) Was gegen diese Veranstaltungen zu
machen ist , ist im allgemeinen schwer zu sagen ; cs muß von
Fall zu Fall entschieden werden. Wie es scheint , spielen auch
homosexuelle Momente hierbei eine Rolle. Ich gebe
mich der Erwartung hin , daß die Behörden auf diesen dunklen
Wegen, denen sic nachzugehen haben, von allen guten Ele¬
menten der Bevölkerung unter st ützt werden, da¬
mit ' sic . sobald sich in einem Falle Tatsächliches bietet , gegen
solchen Unfug einschreiten können . Sie dürfen aber von den
Organen der Polizei nicht zu viel verlangen ; sie kann Vor¬
beugen, gelegentliche Ausschreitungen verhindern und Unsitt¬
liches unterdrücken, sie kann in die Erscheinung tretende An¬
standsverletzungen zurückdrängen, sic kann aber nicht die Auf¬
gabe der Erziehung der Menschheit zu besseren Menschen über¬
nehmen . Die Ausführungen des Ministers wurden mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen .

Zur Lage am Balkan .
Das Expose über die türkische Regierungspolitik .

* Konstantinopel , 14. Jan . Auf der Tagesordnung der
gestrigen Kammersitzung stand die Interpellation an

den Großwesir über die innere und äußere Politik der Re¬
gierung . Das Haus und die Tribünen waren überfüllt . Die
Diplomatenloge war dicht besetzt. Auch der deutsche Botschaf¬ter , Freiherr von Marschall von Bieberstein , war an¬
wesend . Nach Erledigung der Eingänge beschloß das Haus ,eine Interpellation an den Handelsminijter betreffend die
Hedjasbahn und eine Interpellation an den Ministerdes Innern betreffend die Hungersnot in Anato¬
lien zu richten . Darauf trat eine Pause ein.

Um 2 Uhr erschien der Großwesir Kiamil und verlas
das erwartete Expose, das mit Darlegungen über die innere
Politik beginnt . Es erinnert an die Wiederherstellung der Ver¬
fassung, gibt eine Schilderung der Lage des Landes , weist
auf die zwischen Herrscher und Volk stattgefundene Aussöh¬
nung hin und dankt dem Sultan . Nachdem er die Revisionder Verfassung und die Reorganisation der Polizei und Gen¬
darmerie besprochen , spricht sich der Großwesir über den
schlechten Stand der Finanzen aus . Es ist nötig , neue
Einnahmequellen zu suchen und zu europäischen Kapitalien
seine Zuflucht zu nehmen . Durch Reformen im Po st wesen
müssen die ausländischen Postanstalten überflüssig werden.
Nach Ankündigung von Reformen in der Justizverwal¬
tung kommt der Großwesir auf Militärfragen zu sprechen .Er stellt ein Militärgesetz in Aussicht , erörtert das En¬
gagement deutscher Offiziere für die Generalstabs¬
schule , die Intendanz zur Anstellung deutscher Instrukteure
und die Entsendung türkischer Offiziere nach Deutschland.
Ferner wird ein außerordentliches Budget für die Marine
angekünbigt und des Engagements des englischen Vizeadmi¬
rals Gamble und zweier englischer Offiziere Erwähnung ge¬tan . Sodann verbreitete sich der Großwesir über die öffent¬
lichen Arbeiten und Fragen der Landwirtschaft , bevor
er sich zur äußeren Politik wandte .

In dem die äußere Politik betreffenden Passusdes Exposes heißt es u . a . : Die Wiederherstellung der kon¬
stitutionellen Regierung und die in grandioser Form erfolgte
Kundgebung , einer auf der nationalen Kraft aufgebauten
politischen Existenz wurde von allen Mächten mit achtungs¬
voller und aufrichtiger Sympathie begrüßt . Wie schonin der Thronrede erklärt wurde , hat Bulgarien , während
die Pforte mit der Organisation des neuen konstitutionellen
Regimes beschäftigt war , verkündet , daß es seine Unabhän¬
gigkeit erklärt habe, und unmittelbar darauf hat Oester -
reäch -Ungarn kundgegeben, daß es, unter Zurückziehung
seiner Truppen aus dem Sandschak Novibazar , der sich unter
seiner Okkupation befand , sich entschlossen habe, Bosnien
und die Herzegowina anzugliedern . Wir haben gegen
diese beiden Angriffe protestiert , diese Angelegenheit den
anderen Großmächten zur KSnntnis gebracht und den Zu¬
sammentritt einer Konferenz verlangt , um über die bul¬
garische Angelegenheit eine Entscheidung herbeizuführen .

Die Großmächte haben anerkannt , daß diese Verletzun¬
gen illegal seien, mit dem Berliner Vertrag in Widerspruch
ständen, und sowohl Bulgarien als auch Öesterreich-Ungarn
Ratschläge erteilt . Es wurde von den Mächten anerkannt , das;der Beistand der Mächte sich auf diplomatische Schritte be¬
schränken würde . Ferner zogen die Mächte die Schwierig¬
keiten in Betracht , die sich ergeben würden , wenn die be¬
freundeten Mächte es unternehmen würden , das ksit sccompli
mit der Lage und den Interessen der Türkei in Einklang zu
bringen . Aus diesen Gründen fanden sie, daß es vorzuziehen
sei , ein Arrangement durch finanzielle Kom -
pensattonen zu suchen , und haben diese Art der Bei¬
legung der Angelegenheiten empfohlen.

Schon vor der Proklamierung der Unabhängigkeit Bulga¬
riens wurde die bulgarische Armee auf Kriegs¬
stand gesetzt, und nachher haben wir wahrgenommen , daß
Bulgarien große Kriegsvorbereitungen durch Truppen - und
Munitionstransporte treffe . Um bis zu einem gewissen
Grade die Verteidigung sicherzustellen , wurde die für einen
eventuellen Angriff genügende Macht vorbereitet . Indem
wir aber dem Umstande Rechnung trugen , in welche Lage
das Land kommen würde , wenn wir uns in einen Krieg ein¬
ließen , und angesichts des Umstandes , daß die Bulgaren be¬
tonten , Bulgarien würde seine Unabhängigkeit nicht mit Geld,
sondern mit Blut erkaufen , wandten wir uns an die Mächte
mit der Bitte , der bulgarischen Regierung wirksame Rat¬
schläge im Sinne einer friedlichen Beilegung der Angelegen¬
heit zu erteilen . Die Mächte machten unverweilt der bulgari¬
schen Regierung Eröffnungen , worauf die bulgarische Armee
demobilisiert wurde . In den Verhandlungen mit dem Han¬
delsminister Ljaptschew gelangte man nach verschiedenen
Berechnungen zu dem kapitalisierten Betrage von 2 8 Mil¬
lionen Pfund . Ljaptschew machte jedoch schließlich ein
Angebot von nur 82 Millionen Franken . Da uns die An¬
nahme dieses Modus unmöglich war . so haben wir die Beile¬
gung der zwischen den beiden Parteien bestehenden Differen¬
zen der Konferenz überlassen und die Verhand¬
lungen geschlossen .

Das Expose verweist dann auf die in der Türkei , in
Serbien und Montenegro durch die Annexion hervor-
gerufene Erregung , die dazu führte , daß die beiden letzteren
nahe daran waren , Oesterreich den Krieg zu erklären , was sie
aber aufgaben , nachdem es ihnen die Türkei nahe gelegt hatte ,
die Entcheidung der Konferenz abzuwarten . Die friedliche
Haltung der Türkei sei der Verständigung mit der österreichi¬
schen Regierung zu danken. Der Großwesir hofft, daß auch
die bulgarische Frage gütlich erledigt werden würde . Er
dankt schließlich für die Unterstützung der befreundeten
Mächte, besonders Englands .

Nach Verlesung des Exposes wurde dem Großwesir eine
außerordentliche Ovation dargebracht . Hierauf trat eine
Pause ein.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung ergriffen bei Bespre¬
chung des Exposes verschiedene Redner das Wort . Der Jung¬
türke Riza Tewfik erklärte , daß er , obwohl die Regie¬
rung nicht alles getan , ihr vorläufig sein Vertrauen
schenke. Der Albanese Hodscha Said sprach sich gegen die
Annexion Bosniens und die österreichisch -ungarischen Kom¬
pensationen aus . Sodann wurden die Erklärungen des
Großwesirs ohne Abstimmung für genügend erklärt .

(Telegramme .)
* Konstantinopel , 13. Jan . Nach amtlichen , von den

türkischen Blättern veröffentlichten Depeschen wurden ein
türkischer Unteroffizier nnd ein türkischer
Soldat , als sie vorgestern die Grenzlinie beim Blockhaus
Jszabet Djumabala überschritten , von bulgarischen
Truppen angegriffen. Der Soldat wurde getötet ,
der Unteroffizier verwundet . Eine türkische Abteilung
unter dem Kommando eines Leutnants wurde abgesandt .

* Konstantinopel , 13 . Jan . Der „ Osmanische Lloyd " ver¬
zeichnet hochbefriedigt die Annahme des österrei¬
chisch - ungarischen Angebots und sagt : Nun müsse
auch der Boykott enden . Oesterreich-Ungarn habe geringen
Schaden erlitten , dagegen hätten die türkischen Zolleinnah¬
men große Einbußen erfahren . Von höheren türkischen Zoll¬
beamten werde der Verlust auf 600 000 Pfund geschätzt.

* Konstantinopel , 14. Jan . Den Blättern zufolge, herrschte
gestern unter dem Personal der Po st und Telegraphieeine Streikbewegung , welche selbst Angriffe beab¬
sichtigte . Der Polizeimmister und der Postminister interve¬
nierten persönlich.

Aus Serbien .
* Belgrad , 14. Jan . Man befürchtet, daß infolge der

Annahme des österreichischen Angebots durch die
Pforte , die hier eine sehr erregte Stimmung gegen die Türkei
hervorrief , Straßenkundgebungen erfolgen werden .* Wien , 14. Jan . Mit Bezug auf die Nachricht, daß
König Peter von Serbien in einem heute nachmittag
einberusenen Mimstervat seine Demission zu geben ge¬denke , erhält die „ Neue Freie Presse" aus Semlin die Aus¬
kunft , daß diese Nachricht jeder Grundlage entbehrt . Gesternabend fand in Belgrad ein Hofball statt und heute aus
Anläße des Neujahrstäges die übliche Gratulation bei Hofe .Beide Feste verliefen in gewohnter Weise.

Die kretische Frage .
* Konstantinopel , 14. Jan . Ter Minister des Aeußernerklärte , daß auf einen Vorschlag Englands die Schutz -

mächte Kretas beschlossen haben , die Regierung aufKreta , wie bisher weiter zuführen . Die kretische Fragewerde weder zwischen der türkischen und griechischen Regie¬
rung , noch auf einer selbständigen Konferenz behandelt wer¬
den . Sämtliche Schutzmächte hätten sich hierüber bereits
geeinigt .

Aus Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 14. Jan . Seine Majestät der Kaiser
hat 73 am 1 . Januar vom Kriegsgericht in Jekaterinoslaw
zum Tode bzw . Zwangsarbeit Verurteilten die Todesstrafe
erlassen bzw . Strafermäßigung gewährt .

* Paris , 13. Jan . Die russische Anleihe , die am
22 . d . M . zur Ausgabe gelangt , wird sich auf 1400 000 000
Franken nominal belaufen .

Persien .
(Telegramme .)

* Täbris, 12. Jan . Die Regierungstruppen haben das
Dorf Ravasan , unmittelbar in der Nähe von Täbris ,
besetzt . Im Lager Ain ed Daulehs trafen weitere
100 0 Reiter ein. Die Aufständischen verloren bei der
kürzlichen Einnahme des Dorfes Deroud durch die Regie¬
rungstruppen 2 0 Tote bezw. Verwundete. 104 Mann
wurden gefangen genommen , die übrigen kehrten nach
Täbris zurück . Die Gefangenen wurden , nachdem ihnen
die Waffen abgenommen waren , mit der Warnung frei¬
gelassen, sich nicht wieder ergreifen zu lassen.

* Teheran, 14. Jan . Das Endschumen von ISpa¬
tz a n hat alle Gesandtschaften telegraphisch von der Wahl
eines Provinzialparlaments benachrichtigt und
die Unterstützung der Mächte erbeten . Die Lage inIs -
pahanist ebenso wie die in Täbris .

Grossberzogtum Waden .
* Karlsruhe, 14 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag die Vorträge des Ministers Freiherrn von
Bodman und des Legationsrats Or . Seyb entgegen .

Hierauf empfingen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin den Staatssekretär
Freiherrn Zorn von Bulach mit Gemahlin aus Straß¬
burg , welche an der Frühstückstafel teilnahmen.

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Vortrag des Geheimerats Or . Freiherrn von
Babo.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst
geruht , dem Schuhmachermeister Alfred Bea in Freiburg das
Prädikat „ Hoflieferant " zu verleihen.

** Die seit 28 . Dezember v . I . Eises halber eingestellten
Dampferfahrten zwischen Hohersch lense und der
Insel Sylt wurden mit Mittwoch den 13. Januar l. I . w i e -
dcr ausgenommen .

j Der am 25 . November 1908 auf der Reise von Newyork
nach Colon bei Sandy Hook untergegangene Postdampfer
„Financc " hat auch Briefpost aus Deutschland an Bord ge¬
habt , die mit Ausnahme eines geretteten , eingeschriebene Sen¬
dungen enthaltenden Briefsacks von Bremen nach Panama als
verloren zu betrachten ist. Es handelt sich um Briefsendungen
nach Panama , den Departements Cauca und Marino der Re¬
publik Columbien , nach Ecuador , Peru (außer Sendungen nach
Orten am Amazonenstrom) , nach Bolivien (außer Sendungen
nach den Bezirken Chuquisaca , Potosi und Tarija ) , sowie um
Drucksachen , Warenproben und Geschäftspapiere nach Salva¬
dor, die in Berlin vom 0 . November, nachmittags , bis 13. No¬
vember, mittags , in anderen Orten zu je nach den Leitvcrhält -
nissen entsprechender Zeit zur Post gegeben worden sind .

» Seitdem mit dem 1 . Januar d . I . für die zwischen Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten von Amerika auf dem direk¬
ten Wege, ohne Vermittlung fremder Länder , ausgetauschtcn
Briefe eine ermäßigte Gebühr ( in der Richtung aus Deutsch¬
land 10 Pf . für jede 20 Gramm ) eingeführt worden ist , kommt
es häufig vor . daß Postkarten aus Deutschland nach den
Vereinigten Staaten von Amerika nur mit 5 Pf . (statt 10 Pf . )
frankiert werden. Es wird daher darauf hingewiesen, daß sich
die Gebührenermäßigung im Verkehr mit den Vereinigten
Staaten von Amerika nur auf Briefe bezieht, die auf
dem direkten Wege befördert werden , daß aber alle
anderen Briefsendungen , also auch die Postkarten ,
im Verkehr mit diesem Lande nach wie vor den Ge¬
bührensätzen des Weltpostvereins unterliegen .

? (Erweiterung des Sprechbereichs. ) Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe zugelasscn zum Sprechverkchr mit Rödersheim «Ge¬
sprächsgebühr 50 Pf . ) .



* ( Für die Notleidende» in Süditalien . ) Wir weisen auch
an dieser Stelle darauf hin , daß zu dem Konzert am Don¬
nerstag den 21 . Januar im Großh . Hoftheater , das
das Hoforchester zum Besten der Notleidenden in
Süditalien veranstaltet , am Freitag von 3—5 Uhr an der
Vorverkaufskasse des Hoftheaters die Billets nur für Abon¬
nenten der Hoforchesterkonzerte ausgegeben werden . Am
Samstag vormittag beginnt der allgemeine Verkauf . Die
Preise sind die gleichen wie bei den sonstigen Konzerten des
Hoforchesters.* (Ein englischer Unterhaltungsabend .) Die hier lebenden
Engländer und Amerikaner veranstalten morgen , Freitag , im
oberen Saal des Friedrichshofs einen geselligen Abend mit
musikalischem und darstellerischem Programm .

* (Im Residenztheater ) in der Waldstraße weist das der¬
zeitige Programm neben anderen interessanten und unter¬
haltenden Bildern , sehr anschauliche Darstellungen von der
süditalienischen Katastrophe auf .

^ ( Wirteversammlung . ) Am Mittwoch fand im Hinteren
Saale der Wirtschaft „zum Philister " die übliche Monatsver¬
sammlung statt , die sich eines besseren Besuches als sonst er¬
freute . Der Präsident des badischen Wirteverbandes , Glaß -
ner , verbreitete sich über seine Aussprache mit Oberbürger¬
meister Siegrist , betreffend die Flaschenbierfrage , da bekannt¬
lich der Stadtrat zu dieser Frage in einer seiner letzten Sit¬
zungen eine Stellung eingenommen habe, die nicht im Sinne
der Wirte gedeutet werden könne . Der Stadtrat habe bekannt¬
lich an das Ministerium berichtet, daß eine Verschärfung der
bestehenden Vorschriften nicht als wünschenswert bezeichnetwerden könne . Eines müsse in dieser Frage vermieden wer¬
den , Unmögliches zu verlangen Die Hauptsache werde immer
die sein, dahin zu wirken, daß die Bierbrauer das Flaschenbieran den Händler zu dem gleichen Preise abgebe, wie an die
Wirte . In der weiteren Debatte wurde hervorgehoben, daßder Bierbrauer bestimmt werden müsse , an Private kein Fla¬
schenbier zu liefern . Solange aber bei den Brauern selbst die
Einigkeit fehle, werde hier kaum etwas erreicht werden . Im
allgemeinen dürfe man erwarten , daß in der Flaschenbier¬
frage seitens der Reichsregierung etwas geschehen werde. —
Es folgte die Wahl des Vertreters in die sogenannte „Bier¬
kommission "

, die in der letzten großen Versammlung vom 16.
Dezember im Kolosseumsaale beschlossen wurde . Es wurden
gewählt der Vorsitzende Schmidt und als Ersatzmann Wirt
Schüssel. Der Vorsitzende gibt sodann die Einladung zum
10jährigen Stiftungsfest des Kochvereins bekannt. Nach Erle¬
digung einer Anzahl interner Angelegnheiten , teilte der Vor¬
sitzende mit , daß seitens der Stellenvermittler eine Liste ein¬
gereicht worden sei , in welcher die Wirte in Klassen eingeteiltworden seien, nach welchen die Vermittlungen bezahlt werden.
Diese vorgenommene Einteilung müsse mit aller Energie zu¬
rückgewiesen werden, und er könne die Mitglieder des Vereins
nur immer wieder ersuchen , es mit dem Arbeitsnachweis zu
versuchen, mit der Zeit werde sich auch diese Einrichtung be¬
währen . Herr Glaßner empfiehlt in eingehenden Ausfüh¬
rungen den Beitritt zur Haftpflichtkasse, die sich seit ihrem Be¬
stehen außerordentlich bewährt und manchen Wirt aus unan¬
genehmen Kalamitäten befreit habe. Nachdem noch Kollege
Ehret in warmen Worten dem Beitritt zur Sterbekasse das
Wort geredet hatte , die schon vielen eine nützliche Unterstützung
gewesen, wurde gegen 7 Ubr die «Veto- " -0 .

* ( Stadtgartenbesuch durch Schüler . ) Von der Vergünstigungdes freien Eintritts in den Stadtgarten haben im Jahre 1908
die hiesigen Schulen nach Mitteilung der städtischen Garten¬
direktion in folgenden Umfange Gebrauch gemacht: 6 249 Schü¬ler und Schülerinnen der Volksschulen, 250 Schüler des Real¬
gymnasiums mit gymnasialer Abteilung , 212 Schüler der Real¬
schule , 97 Schüler des Gymnasiums , 81 Schüler des Lehrer¬
seminars I , 72 Schülerinnen der Höheren Mädchenschule mit
Gymnasialabteilung , 64 Schüler der Oberrealschule , 38 Schüle¬rinnen des Lehrerinnenseminars Prinzessin Wilhelm -Stift .* ( Schnakenvertilgung. ) Den hiesigen Hauseigentümernwird vom Stadtrat empfohlen, zur Vertilgung der
Schnaken , die sich in den Kellern und Gruben einzunisten
pflegen , die Keklerwände und insbesondere die Kellerfenster , so¬wie die Wände der Abortgruben mit Spiritusbrennern in der
gegenwärtigen Jahreszeit abflammen zu lassen. Das städti¬
sche Gaswerk nimmt diese Arbeit auf Wunsch gegen eine Ver¬
gütung von 15 Pf . für jedes Kellerfenster und jede Grube vor.
Bezügliche Gesuche sind bis zum 25. Januar d . I . bei der Di¬
rektion des Gaswerks einzureichen. Die städtischen Gebäude
sollen in der gleichen Weise behandelt werden . Ferner wurdein der letzten Stadtratssitzung beschlossen, die städtische Garten¬
direktion zu ersuchen , im Frühsommer d. I . ein verschiedentlich
empfohlenes, neues Kampfmittel gegen die Schna¬ken zu erproben. Es ist dies ein tropischer Wasserfarn ,
„Azolla "

, der die Eigenschaft besitzen soll , sich sehr rasch so
stark zu vermehren , daß er stehende und fließende Gewässer, in
denen er eingepflanzt wird , in kürzester Frist vollständig be¬
deckt und Kleinlebewesen, wie die Schnakenlarven , die auf die
Einnahme atmosphärischer Luft angewiesen sind, von der Luft
abschneidet und zur Erstickung bringt . Reine Wassertiere sol¬len keinen Schaden leiden.

23 ( Geschworeneulistefür das Schwurgericht pro 1 . Quartal
190Sl ) 1 . Stadtrat Robert Ostertag in Karlsruhe . 2 . Ban¬
kier Emil Meyer in Baden . 3. Wagnermeister Jakob Gold¬
schmidt in Durlach . 4. Kaufmann Fritz Schumacher in Pforz¬
heim. 5. Waisenrat Friedrich Steinbrenner in Pforzheim -
Brötzingen. 6. Privatmann August Schüler in Eutingen .7 . Gemeinderat Christian Roller in Hohenwettersbach. 8. Kas¬
sier Hermann Müller in Ettlingen . 9 . Müller Anton Seiserin Bilfingen . 10. Fabrikschreiner Heinrich Blum in Durlach .
11 . Kaufmann Bertold Gorenflo in Friedrichstal . 12. Fabri¬kant Fritz Raisch in Pforzheim . 13. Buchhändler GottfriedKöttel in Karlsruhe . 14. Kaufmann Otto Koser in Odenheim.
15 . Architekt Theodor Geissendörfer in Karlsruhe . 16. Fabri¬kant Ludwig Hetlinger in Bruchsal . 17. Fabrikant Fritz
Kraut in Karlsruhe . 18. Fabrikant Heinrich Mahla in Pforz¬
heim. 19 . Privatier Adolf Weber in Karlsruhe . 20 . Fabri¬
kant Ernst Beutenmüller in Breiten . 21 . Kaufmann August
Frank in Forst . 22 . Privatier Philipp Vomberg in Karlsruhe .
23 . Ingenieur Friedrich Trescher in Bermersbach . 24 . Korvet¬
tenkapitän a . D . Thoni von Mehering in Karlsruhe . 25 . Mül¬
ler Emil Simon Höfele in Oos . 26 . Hosmöbelsabrikant Wil¬
helm Distelhorst in Karlsruhe . 27 . Adlerwirt Gustav Wildt
in Flehingen . 28 . Bürgermeister Joseph Ziegelmayer in Lan¬
genbrücken. 29 . Bürgermeister Karl Friedrich Rau in Rheins¬heim . 30 . Fabrikant August Gerstner in Pforzheim . — Die
Sitzungen des Schwurgerichts für das 1 . -Quartal 1909
beginnen Montag den 18 . Januar , vormittags 9 Uhr.
Zum Vorsitzenden wurde Landgerichtsdirektor Dürr , zu des¬
sen Stellvertreter Landgerichtsrat Dr . Benckiser ernannt .

^ (Aus dem Polizeibericht. ) Gestern abend stahl ein 19
Jahre alter Friseurgehilfe aus Sigmaringen seinem Vater in
Pforzheim 145 M„ während sein Freund , ein 18 Jahre alter
Kaufmann , Wache stand. Nachdem sie noch in Pforzheimetwa 20 M . verzecht , wollten sie nach Straßburg fahren . Auf
telephonische Benachrichtigung wurden aber beide am hiesigen
Bahnhofe festgenommen und in das Gefängnis eingeliefert .
Sie waren noch im Besitz von 125 M ., die beschlagnahmtwurden . — Im Laufe des vorigen Monats erschwindelteeine unbekannte Frau unter falschem Namen und dem Vor¬
geben, sie habe in der Steinstraße eine Kostgeberei, bei einem
Metzger in der Kronenstraße Fleisch im Betrage von 54 M . —

Am 9 . d. M . , abends, stahl ein Unbekannter im Vierordt -bad ein Portemonnaie mit 11 M . und einer Anzahl Biermar¬ken mit dem Namen „Gregor Dreher zur Krone " . — In der
Nacht zum 12. d . M . stieg ein Unbekannter durch das Keller¬fenster eines Geschäftshauses in der Kreuzstraße in den Keller,entwendete zwei Flaschen Wein, ging von dort in das Ge¬
schäftslokal und stahl aus der unverschlossenen Ladenkasse etwa1 M . 50 Pf .

X Baden, 13. Jan . Montag abend fand im großen Saaledes Konversationshauses das fünfte Abonnementskonzert desStädtischen Kurkomitees statt , in welchem neben dem Städti¬
schen Orchester unter Kapellmeister Paul Heins Leitung die
Kammersängerin Adrienne von Kraus -Osborne und der Kam¬
mersänger Professor Dr . Felix von Kraus mitwirkten . DasKünstlerehepaar sang Kompositionen von Händel , Haydn, Schu¬mann , Brahms und Wolf und wurde für seine glänzenden ge¬sanglichen Darbietungen durch reichen Beifall und verschiedeneHervorrufe geehrt. Frau von Kraus mußte auf wiederholtenHervorruf eine Nummer zugeben. Auch das Orchester, welchesWerke von Bach und Schubert spielte, war vorzüglich und fandwohlverdiente Anerkennung seitens des sehr zahlreich anwesen¬den Publikums .

ch Müllheim, 13. Jan . In diesen Tagen hat am Theaterunserer Nachbarstadt Mühausen i . Elf . die Erstlingsauffüh¬rung des von dem Redakteur Hermann Stegemann , frü¬heren Kurkommissär von Badenweiler , verfaßten Dramas
„Daniel Iunt " stattgefunden . Das Stück erzielte einen
durchschlagenden Erfolg . Das ausverkaufte Haus verlangtestürmisch den anwesenden Autor , dem Lorbeerkränze überreichtwurden . — Das Skikommando des InfanterieregimentsNr . 142, welches einer sechstägigen Uebung auf dem Feld¬berg obgelegen hat , kehrte gestern in die Garnison zurück . Eswird sich auch an dem am 29. , 30. und 31 . d . M . auf dem Feld¬berg stattfindenden Skiwettrennen beteiligen .* Tonaueschingen, 14 . Jan . Das Amtsgericht Donaueschin-
gen teilt mit , daß die bei ihm hinterlegt gewesenen Testa¬mente , Erbverträge und Eheverträge , welche durchden Brand vom 5 . August 1908 verkohlt sind , nur schwer und
oft nicht vollständig entziffert werden können, so daß es drin¬
gend wünschenswert und auch im höchsteigenen Interesse der
Beteiligten gelegen sei , unverzüglich Ersatz zu beschaffen fürdie beschädigten Urkunden durch Neuerrichtung der betreffendenTestamente und Erbverträge . Bei Cheverträgen genügt die
Einsendung einer etwaigen Ehcvertragsabschrift , die an Stelledes Originals in Verwahr genommen werde, unter Zuferti¬gung einer neuen Abschrift . Irgend welche Kosten entstehenden Beteiligten nicht und die Testamente und Erbverträgewerden auf Anweisung des Ministeriums von jedem badi¬
schen Notar kostenfrei neugefertigt .* Kleine Nachrichten aus Baden. Das Hof- und National¬
theater in Mannheim hat eine neue Bearbeitung des Grabbe -
schen Lustspiels „ Scherz, Satire , Ironie und tiefere Bedeu¬
tung " von Franz Dülbcrg zur Uraufführung angenom¬men. Das Stück soll bereits Anfang Februar aufgeführt wer¬den. — Wie der „ Gen. -Anz .

" hört , haben 250 Theaterabonnen¬ten in Mannheim eine Eingabe an den Stadtrat gerichtet gegendie Vorlage betreffend Erhöhung des Gehalts des Inten¬danten Dr . Hagemann und gleichzeitiger Verlängerungdes Vertrages auf weitere 3 Jahre . — Der Seismograph aufdem Königstuhl registrierte in der letzten Nacht ein mittel¬starkes Erdbeben , das 1 Uhr 50 Min . begann und etwa eine
Viertelstunde dauerte .

Werteste WcrchvicHLen unö Getegvcrrnrne .
* Leipzig, 14. Jan . Nach einer gestern nachmittag abgehal¬tenen Versammlung , die von Anarchisten einberufen war ,zogen 1500 Arbeitslose vor das Rathaus und schrien nach Brotund Arbeit . Die Polizei verhinderte weitere Kundgebungen .* Paris , 14. Jan . Im Quartier Latin kam es gestern zueiner gegen Professor Thalamas gerichteten, beschimpfen¬den Kundgebung, an der sich etwa 60 Royalisten beteiligten .Gegen 30 Personen wurden verhaftet . Die Studieren¬den der Republikanischen Vereinigung veranstalteten eine Ge¬

genkundgebung. Es kam dann zu einem Handgemenge ,bei dem einige Personen leicht verletzt wurden .* London, 13. Jan . Aus Aden wird dem Reuterschen Bu¬reau gemeldet, die Zahl der von dem Mullah in der letztenZeit geraubten Kamele wird aus 20 000 geschätzt . Zahl¬reiche Eingeborene, die unter britischem Schutz standen , sollenvon den Leuten des Mullah getötet worden sein . Die eng¬lischen Truppen im englischen Schutzgebiet des Somali -land es werden im Hinblick auf die Möglichkeit eines An¬
griffes durch den Mullah verstärkt. 300 Mann Eingeborenen¬truppen aus Britisch-Ostafrika und 400 Mann indische Trup¬pen sind in Berbera bereits eingetroffen . Die Lage imSomaliland ist, wie das Reutersche Bureau erfährt , un¬
zweifelhaft ernst ; doch wird nicht beabsichtigt , eine Expedi¬tion gegen den Mullah zu entsenden.

* Pernamburo , 13 . Jan . Die brasilianischen Angestelltender Great Western Railway Company sind i-n den Aus¬
stand getreten . Die Ausständigen haben das rollende Mate¬rial in Händen und sind tatsächlich im Besitze der Bahnstation .Weitere Gewalttätigkeiten sind zu befürchten. Truppen wer¬den in Bereitschaft gehalten.

WerrfcHieöenes.
Berlin , 14. Jan . Wie der Abschluß der Untersuchung desin das Virchow -Krankenhaus eingelieferten erkrankten Mon¬teurs Hermann B . ergeben hat , ist derselbe, entgegen der vor¬

herigen Annahme, doch an Schwarzen Pocken erkrankt .B. ist isoliert , es besteht keine Ansteckungsgefahr.
Krefeld, 13 . Jan . Frau Lehmann , geborene Stinnes , stif¬tete aus Anlaß des 100 jährigen Bestehens ihres väterlichenGeschäftes 50 000 M . dem Krefelder Frauenverein für Wöch¬nerinnen , in dessen Vorstand sie länger als 25 Jahre tätigwar .
Leipzig, 14 . Jan . Vor dem vereinigten zweiten und dritten

Strafsenat des Reichsgerichts begann gestern vormittag der
Landsverratsprozeß gegen die Sprachlehrerin Mina Peter -
sen aus Hamburg , zuletzt in Kiel wohnhaft . Erschienensind 17 Zeugen, darunter der mitschuldige Oberfeuerwerks¬maat Dietrich, der bereits vom Kriegsgericht verurteilt wurde .Die Pertersen wird beschuldigt , Signal - und Flaggenbücher ,sowie Zeichnungen von Seeminen und Tiefstellern , die ihrvon Dietrich ausgeliefert worden sind , für 5000 M . an einen
französischen Agenten in Brüssel und für 800 Rubel an einen
russischen Unterhändler in Kronstadt verkauft zu haben . Um
5 Uhr nachmittags wurde die Verhandlung auf heute vertagt .
Gestern wurden 10 Zeugen vernommen.

Sitten , 14. Jan . Gestern wurden vor der Schule und dem
Gemeindetvaisenhause in Nax 21 Särge für die Opfer der
Einsturzkatastrophe aufgestellt. Die Beisetzung erfolgte in
drei großen Gräbern außerhalb des Friedhofes , da dieser zu
wenig Raum bietet.

Resicza (Komitat Krasso -Szörönh ) , 13. Jan . Im Almany¬
schacht des Kohlenbergwerks fand eine Gasausströmung statt .

Wodurch lOÄrbeiter getötet wurden ,dmr vermißt.
2 Mann wer-

Tnulon , 14 . Jan . In Toulon wurden bei einem Kaufmanneine große Menge Opium und ein Verzeichnis von Ppium -
käusern beschlagnahmt. Unter letzteren befanden sich mehrereOffiziere .

London» 14. Jan . Die Bank von England erhöhte denDiskont von 2)4 auf 3 Prozent .
Kunstgewerbeausstellung in Stockholm .

chf Stockholm, 12. Jan . Im Jahre 1909 wird hier die ersteallgemeine schwedische Kunstgewerbeausstellungstattfinden . Die Ausstellung, die unter dem ProtektorateSeiner Majestät des Königs steht und für welche PrinzEugen das Ehrenpräsidium übernommen hat . soll ein um¬fassendes Bild des jetzigen Standes des schwedischen Kunftge-werbes geben . Für diesen Zweck wird die Aussteiluirg ersteausgewählte Sammlung hervorragender Erzeugnisse ä8er
Zweige des Kunstgewerbes und der Volkskunst in SHvedenbieten . Für die Ausstellung wurde ein Gebiet am Ufer des
Königlichen Tiergartens — die Perle der Stockholmer Gegen¬den, welche die schöne Hauptstadt Schwedens Umschließen —
überlassen . Hier wird eine Architektur in neuer und originel¬ler Art entstehen: Um eine Reihe mit Blumen gezierter Hof¬räume befinden sich die Galerien und die Säle der Interieursder Ausstellung . Vom großen Ausstellungsrestaurant , welchesauf der äußersten Lichtung des Parkes liegt, hat mau ein le¬bendes, prachtvolles Panorama von der Einfahrt nach Stock¬holm mit ihren tausenden Fahrzeugen und ihren festen ,bewaldeten Ufern.

* Eines der interessantesten und in seinen Folgen wichtig¬
sten Ereignisse des letzten ' K r i e g e s um Deuts ch - Süd -we ft - Afrika war die Vernichtung der Bande MorengaS ,bei welcher der gefürchtete Eingeborenenführer selbst , seinenTod fand . Der Untergang dieses tatkräftigen und unversöhst-
lichen Gegners , der den deutschen Truppen über zwei Jahrelang unaufhörlich zu schaffen gemacht hatte , bildete rechteigentlich den Abschluß der blutigen Kämpfe und erweckt auchdurch die begleitenden Umstände, unter denen er erfolgte , das
lebhafteste Interesse . Hauptmann von dem Hagen , der da¬mals dem Generalstab der Schutztruppe angehörte, berichtetdarüber als Augenzeuge in dem vom Generalleutnant z. D .Freiherrn von Dincklage -Campe herausgegebenen reichillu¬strierten Prachtwerke „Deutsche Reiter in Südwest " (Deut¬
sches Verlagshaus Bong L Co ., Berlin VV. 57 . — 20 Liefe¬rungen zu je 60 Pf .) , das dem deutschen Volke zutn erstenMale ein umfassendes, unmittelbar dem Leben entnommenesBild dieser schweren und mannigfaltigen Kämpfe gegen einen
tapferen , schlauen Feind und gegen die früher für fast un¬
überwindlich gehaltene Ungunst der äußeren Verhältnisse bie¬tet . Die vorliegenden Lieferungen bringen den Abschluß des
bedeutsamen Werkes.

KvoßHevzogNches KofihecrLer.
Im Hoftheairr i« Karlsruhe .

Samstag , 16 . Jan . 24. Vorst, außer Ab . Zweites und letz¬tes Gastspiel von Anton van Rooh: „Die Walküre", in 3
Aufzügen von Richard Wagner . Wotan : Anton van Rooh.Anfang K Uhr , Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , 17. Jan . Abt. 8 . 3«. Ab.-Vorst. „Mignon ",Oper in 3 Akten von Ambroise Thomas . Anfang halb 7 Uhr .Ende halb 10 Uhr.
Montag , 18. Jan . Abt. 0 . 32 . Ab.-Vorst. „HofftnannSErzählungen ", phantastische Oper in einem Vor- und Nach¬spiel und 3 Bildern von Offenbach. Anfang 7 Uhr EndedLIO Uhr .

Borläufige Ankündigung:
Die nächste Vorstellung zu „ ermäßigten Preisen " fin¬det am Montag den 25 . Januar statt.

Wetterbericht des Zentralvureaus für Meteorologie u . Hydr .
vom 14. Januar 1909.

Die gestern im hohen Nordwesten erschienene Depression ist,an Tiefe dabei erheblich zunehmend, bis zu den Farörinselngezogen und hat einen südwärts gerichteten , bis gegen Un¬
garn reichenden Ausläufer entsendet, der ein Teilminimumüber dem Odergebiet enthält . Der hohe Druck hat sich ganzauf den Südwesten zurückgezogen . Las Wetter ist in Mittel¬
europa unruhig , regnerisch und mild, im Osten schneit es
dagegen bei leichtem Frost. Da das Ortsbarometer raschsteigt , so wird unser Gebiet bald auf die Rückseite der De¬
pression kommen ; es ist deshalb veränderliches und etwaskühleres Wetter vorerst noch mit zeitweisen Niederschlägenzu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 14 . Januar , früh :

Lugano halbbedeckt —2 Grad , Biarritz bedeckt 13 Grad ,Nizza heiter 6 Grad , Triest bedeckt 2 Grad , Florenz wolkenlos8 Grad , Rom wolkenlos 5 Grad , Cagliari wolkig 12 Grad ,Brindisi bedeckt 8 Grad .

WitternngSbeobachtnngen der Meteorolog . Statt, « Karlsruhe.

Januar Barom. ThrM.

IS . RachtS S- U . 7377
14 Mrgs . 7" U . 736 .2
14 . MittgS. 2« N. ' 741 .1 !

81
6 .7
6 .8
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7,7 96
8 .8 93
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Regm
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Höchste Temperatur am 13 . Januar : 8 .2 ; niedrigste in der
darausfolgenden Nacht : 6.7 .

Mederschlagsmenge, gemessen am 14. Januar 7" früh : 8 .4 nun .
Wasserstaud deS RheiuS am 14 Januar, früh : Schuster -

iufel 1-SSw , gestiegen 6S <rm ; Kehl 1 .61 m, gesttegm 30 «nur
Maxau 3.33 w, gestiegen 22 am , Mauuheim I SO w, gestiegen21 ow .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Zwei Lrasludion und Lugen .
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8onatv in L -dur , Op . 106 , k. d . Oanimerklavisr Lselkoven

l Lrvluds in Ois-mvU, Op . 3 . Backmaniuott
Dköms -Variö in ^ .-dur , Op . 16 . Ladsrewski
Ootaven -Ltuds . L . 8auer
Looturus , Op . 5 . Reckeudork
Wairer in ^ s-dur , Op . 16 . Lugsud '^ IKert !

! Ballade in 6l -mvU, Op. 23 . i
Berceuse , Op . 57 . I Odopiu
Lantasiv Impromptu , Op . 66 . i
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Llarisnstrasss 16.
IVer einen gvmütiicken und genussreieken L,dsnd verleben

will , vsrsüume nickt , abends von 11—2 I7kr das

Osksnsl Illlaxim
ru besueben . W.466
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Jimstig , de » Id . Januar isos , akmSs W .

Bortrag
des Herrn vr . Rudolf Steiner , Berlin :

„ Vas 6etivimni8 äsi - m6N8okliviien lempsnamenls
"

.
Nach Schluß des Bortrages : Fragenbeantwortung .

Eintrittskarte « : Reservierter Platz 2 M ., I. Platz 1 M ., II. Platz50 Pfg . Vorverkauf : in den Buchhandlungen Jahraus , Waldhornstr . 25,Tel . 1466, und Linck , Kaiserstraße 94, Tel . 2183 (1 .80 M ., 80 und 40 Pfg ).

Der Iluterreickuets rsigt »u , dass er unter dein Heutigensein Bureau von demjenigen des Herrn LeektsLnvs .lt Brieciriok
Itäalg getrennt und sied mit den Herren Rsebtsauwüiten
kassermsnn und l-indevk verkünden Kat. W .491 .2 .1

Wunnkviin , den 15 . danuar 1909 .

Lui -1 vsllsr ,
Keeiit8snval1 unü vorsnt an lier «anäsl8iiook8oliu1e

üianntieim .

s

Die RvektsanvLlts vassermann und kindevk sowie Reekts -
auwait Keiler Zeigen an , dass sie siek rur gemeinscbattiiebsu
Ausübung der Reebtsanwaitsebakt verbunden Kaden.

» snnkeirn , den 15 . danuar 1909 . W .490 .21

Lnnst 82886kmann ,
/ ^ nton L, ! nL ! soI ( ,
1^ 21 ^ 1 06Ü6L , k^seiidsanwälis .

LLsendalinstatlorl : ^ MNi8Wi1 Danton IburAau ).
rulli ^ei', natursclioner mit grossen ? LrkanlL§en un6 ^ romenaclen . Kaoli <ler >

mcxleriisteii ^ .nkorclei-un^en eingerichtet rur ^ .uknahme von W.452
Z^IIeoksI - , klenven - uml Kemülslei ' snlrei ,

» « rpkinislsil inbegrikkeo . Sorgfältige Lllege und LeLufsirktigung . (Oegründet
l8yt > i Le ^itrer und treuer : Lr . kZ>-» 6l -k>> snbiilll »

Die Grokh . Heil - und Pflege -
austalt Jlleuau hat folgende ent
behrllche noch gut erhaltene

TetfMlmappLmte
zu verkaufen:

1 Kloppenschrank mit 12 Klappen,2 desgleichen iwt je 2 Klappen,
16 Sprediappa ' ote , alles FabrikatTb . Waguer in Wiesbaden .
Preisangebote find an die Anstalts -

direktton zu richten. W '467.2 1
la Holländische

Bruno MaudowSky,
W '468 Duisburg a . Rh .

Waldshut .
Das Straubhaar 'sche Familien -

Stipendium ist vakant geworden und
nunmehr wieder zu vergeben. Ge.
nußbetrag 144 .55 M . Studierende ,
welche vermöge ihrer Verwandtschaft
mit dem Stifter zum Genüsse berech¬
tigt zu sein glauben , wollen ihre Ge¬
suche unter Nachweis der Verwandt¬
schaft und Vorlage der Studien -
zeugnisse binnen drei Wochen anher
einreichen. W.474 .2.1

Waldshnt , den 11 . Januar 1909 .
Gemeinderat :
L . Büchele .
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gleicht im klusteken, Oslchmack unä Geruch äer
betten Lutter; iltkreivon tieritcben Letten undnicht

2U vervvechlelnmit gewöhnlicher Margarine.
kreis 90 kkennig das kkuncl

« 8e c ^ nknnttcrm
Alleinige kroduisentenvon kalmin und kalmona.
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kstrekksud das

4 °
!o 6 k088 k6N20 g ! ioti Saclisolis ZtaalZ - / ^nlekSn

vom 1909
im l^ ennbetkags von lVIa ^ 70000000

IIulLüirädsi ' vis min 1 . ^ snirai ' ISIS .

Dis Orossksrsogliok Ladisoko Ltaatssekuidenvervaltung gibt aut Orund des ^ rt . 6 des Oesstses vom13 . August 1908 sur Lestreitung de - Losten des Lisenkaknkaues und sur Kokuidentilgung ein 8taats -l1llloksnim OssamtnenÄkstraae von LI . 70 000000 unter kolgenden Ledingungen aus :
Die 8ekuldver8ekrsikungen lauten auk den Inkaker , können jedoek aut den kramen eingssokrivken undaut Lntrag des singesekrieksnen OlLukigsrs visder »uk den Inkaker gestellr vsrden , und sind in je10 000 Krücken von N . 3000, 2000 , 1000 , 500 , 300 und 200 ausgekertigt
vis Lekuldversckrviknngen vsrden vom 1 . danuar 1909 an mit 4°/„ tür das dakr in kaldjLkriiekenTerminen versinkt und sind 2U diesem 2veeks mit daikjükrigsn , am 1 . duii und 1 . danuar jeden dakres

tLIUgen 2inssckeinen . Lunückst tür 9 dakrs , und mit einem Lrneuerungssokein kekuts Lrkebung weiterer
2inssokeinkog6n vsrseken . Oer erste Ainssekein ist am I . duii 1909 täliig .

Oie Kekuidversekreikungen sind bis sum 1 . dauuar 1918 unkündbar ; ikre Dilgung gesokiskt vondiesem Zeitpunkte an navk Llassgake der su diesem 2vsck im Klaatsvoransekiags eingsstsiitsn LIittel .
Oie Lummern der ?ur Ueimsakinng »usgslosten oder gekündigten Kokuldvsrsekrsikungsn oder im.Lalle des treikändigen ^ nkanks dis LetrLge der angekaukten Leknidversokreibungsn werden durek denventsoken Reicksanssiger , den Ladisekan Ltaatsanseiger und durek anders ötkentiieke Llättsr in Larisrudsund Lranktnrt a . Ll sowie mindestens swei in Leriin erseksinsnde Leitungen kekanntgemaekt ; und rvar

ertoigt dis Veröktsntlieknng im Lalle der Dilgung durek Auslosung oder Kündigung mindestens 6 Llouatsvor dem Lück ^aklungstermin .
Oie 2akinng der 2inssekeine sowie die Leimsaklnng der Leduldversekreikungen ertoigt in Reioks -

wLkrung , ausser dei den kierau verpkiiekteten Orosskersogiiek Ladiseken Staatskassen , iuBerlin ksi der Virevtion der OisvontoOleseiisvkatt und dei der veutscksn Lank ^sowie in Lrankturt a . LI. kei der Oireetion der Oiseonto - Livsellsekatt und ksi derOvutseken Bank Liiiais Lrankturt .
Oie Zulassung des Quiekens rum Blande ! an den Börsen von Berlin und Lrankturt a . LI. wird Ke-

autragt werden .
IVir Kaken von dem vorkersiekneten ^ nleken den Betrag von nom . LI. 88 000 OOO übernommen und

legen denssiken unter naekstekenden Bedingungen rur SklsnOivlksn Tvivlinting aut :
1 . vis Zeieknung ertoigt aut Orund des ru diesem Lrosxskt gskörigsn Lumeidungstormularss

am DLbrrslsA Ävn 19 . S «lis .
iv ksnlin dei äer Hii'eotion dei ' Visvonto -6 v8v » 8vliatt ,

„ veutsoiien öanlc ,
in ssosnlckurt a . k/I . dei äer Virevtion der vi 8oonto -6 s 8oil8vkLft ,

„ „ Veut 8vken Lrmlc ssiliüle frankturl ,
„ äeill Lkmkdkiii86 dsrsrd 8 pojfer -LIIi8sen ,
„ „ „ iaeob 8 . II . 81srn ,

io ^ snnlieim dei äer 8 iiddoul 8vl>en lli 8vonio -6 v8ell 8oksft L . - 6 . , sowie aued bei äeren 2 weignieäer -
iLssiivZeii in I.Lkr i . 8 . , ? forrkvim , freikurg i . 8 , iieidvlbvrg .,
I. andüu (kkals ) uoä 8 ruok 8al ,

„ 8 koini 8olion vroditbsnlc , sowie uued dei äeren AweiAllieäerlussunMn in frsi -
durg i . 8 r . , ttsidolberg , Ksiserslsutorn , piorrkoim , 81ra88durg i . 8 sdsn -
8 aden , Xvn8limr , i. akr i . 8 . , kteunlcirvken (ksA .-Le ? . ^ rier ) , vffenburg >. 8 .^IVIiilliauson i . L. , 2 «ieibr0olcvn i . ? f. , 8 ruvk 8S>, Ka8lstt unä Spexon ,

„ „ 8 Ldi8vIisn 8 anlc,
„ „ 8 iiddvul 8oken 8 anlc,

in L » DlsDU »vv dei äer kilialS cloi ? Lhv1lo1svl »vir «ILIi »
, kilials Lor SaaisvLsir Lanlr ,

„ äeni Lunirkause Vvll I . . Hombin ' gsr ' ,
, 81I7S1L8 L OO .

wkkrsnd der kei jeder Ktsile üklieden OesckLttstundsu .
Oer trükerv Kckluss der Zsicknung kieikt jeder 8teUe vorkekaitvu .
Oie ertorderlicken ^ umeidekormuiarv sind kei den Ktslisn kostenkrsi srkLItliek .

2. Oer L . ivkniing . pn . i» ist aut 101,70rurüglick von 4 °/, Ltüekrinsen vom 1 . danuar 1909 al>
dis rum lkknakmetage , tsstgesetrt .

3 . Bei der Zsicknung muss auk Lrtordern eins Ziekerksit von 5 °/, des gvreicknetsn Lsnnkstragss kintsr -
legt werden , und rwar entweder in Kar oder in soleksn naek den Tageskursen ru veransckiagsndsnLttekteo , die von der kstretteuden Zeieknungsstelio als ruILssig sracktet werden .

4. Oie Zuteilung , deren Böks dem Lrmessen jeder 8tvlis vorkekaiten kieikt , wird so kaid als möglieknavk 8ckiuss der Zeicknung ertoigen Im Lalle die Zuteilung weniger als dis Anmeldung betrügt ,wird der üdersekiessends Deil der bestellten 8iekerkeit unverrügiick rurückgegeken werden .
5. Oie 4Lt»i>sl >in « der rugstsiltvn 8tücks Kat g gen Zaklung des Lreises ksi derjenigen 8tvlls , bei der

die Zeicknung ertoigt ist , wäkrend der dort üdlieken Oeseküttsstundsn , und rwar in der Zeit vom
28 - Isnusv bis rum 26 . k . dvu » «» 6 . I , ru gesekeken

6 . Hut Verlangen der Zsickusr werden bis rum Lrsekeinen der dekinitiveu 8tüeke aut den Inkaker
lauten !« Interimsscksins ausgs ^eken , über deren kostenireieu Omtansck in dellnitivs 8tücko da»
Lrkordsrlicke svinerreit bekannt gemackt werden wird .

8 oi'Iin , ^ rLnIltunI s . IÜI. , Hamikoim , Ksoknuke , iw äüiiuar 1909 .
W.503
vi «
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